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Prioritaten | MaBnahme Projektgruppe Umsetzung Zeitachse fiir
der die
Steuerungs-
gruppe ° Umsetzung
1. Offenheit fiir Inklusion Information / Fachlicher Austausch und Reflexion von Erzieherinnen Kontinuierlicher
Schule und frihkindliche Erziehung/Bildung O Aufklirung / Akquise mit Fachkolleginnen in inklusiven und integrativen Prozess
gelb Tageseinrichtungen flr Kinder. Stadteibezogene
Im Inklusionsplan (IKP) | Arbeitskreise der Grundschulen und Kitas. Derzeit wird
Nr. 1 ein Leitfaden zum Ubergang von inklusiven Kindern von
der Kita in die Schule erarbeitet. (Team-) Beratungen und
Fortbildungen. Angebot von Elternabenden unter dem
Thema ,.eine Kita fUr alle Rosrather Kinder”.
Konkrete Veranstaltungen FB 1und FB 2 Kontinuierlicher
Offenheit fiir Inklusion/Jugend und Freizeit »Inklusive Tandem Radtour “. Die Idee entstand im Prozess
Inklusive Ferien-und Freizeitangebote . Tragerverbund (Deutscher Kinderschutzbund, Kinder-und
grin Familienhilfe Michaleshoven, Der Sommerberg, Juze und
der Schule am Konigsforst). Die Trager wollen auch in
diesem Jahr eine weitere Radtour im Sommer anbieten.
Es besteht die Idee ein Tandem-Verleih aufzubauen, um
ganzjahrig dieses Angebot vorhalten zu kbnnen.
Offenheit fiir Inklusion/ und Kultur .
Inklusives Chorprojekt der Evangelischen . Workshop 27.02.2016 und Auftritt am 28.02.20186.
Gemeinde Volberg-Forsbach-Rosrath grin
Kulturveranstaltung . Im Rahmen des 1. Résrather Schlossfest am
grin 29.05.2016 fand die Kulturveranstaltung
1& Open Air von Menschen mit und ohne 1 & 1 Open Air von Menschen mit und ohne Behinderung
Behinderung auf dem Schlosshof statt. Fiir die inklusive
Teilnahme am 2. Schlossfest vom 25.-28. Mai Kulturveranstaltung kooperierten die Schloss Eulenbroich
2017 ist geplant GmbH, die Geschéftsstelle Inklusion des Rheinisch-
Bergischen Kreises und die Stadt Rdsrath.
Weitere Veranstaltungen sind in der Planung.
2. Ubersicht behindertengerechte Ausstattung Information / Ein kreisweites Geoinformationssystem (GIS) Uber

der Sanitéranlagen in 6ffentlichen
Geb&uden, Restaurants, Gaststatten in

Aufklarung / Akquise
ImIKP Nr. 5

behindertengerechte Parkpléitze wurde erstellt.
Eine Erweiterung um behindertengerechte Toiletten wird
aktuell erarbeitet. Die notwendigen Daten liegen vor.




Prioritaten | MaBnahme Projektgruppe Umsetzung Zeitachse fiir
der die
Steuerungs- Umsetzung
gruppe
grin
3. 1. Lautsprechersystem (Hdrbehinderte) Zuginglichkeit/ Die mobilen induktiven Héranlagen wurde von der

9

(@)
elb

rot

2. Orientierungshilfen in Dienstgebauden
g

9

3. Offnungshilfe fiir Brandschutztiiren im 2.
oG

rin

O

elb

rot

Erreichbarkeit/Nutz-
ung/ Sachliche
Ausstattung zum
Abbau von Barrieren

Im IKP Nr.29

Im IKP Nr.19

Im IKP Nr.19

Im IKP Nr.28

Geschaftsstelle Inklusion beschafft. Durch eine Auswabhl
von Modulen kénnen nun Veranstaltungen flexibel

fir die Bedirfnisse horgeschadigter Gaste ausgestattet
werden. Alle Bestandteile kdnnen flr Veranstaltungen
kostenfrei beim RBK ausgeliehen werden.

FB3

Sachstand ermitteln:

Einholung von Informationen zum aktuellen Stand der
angedachten Veranderungen der Funknetze
Sachkosten ermitteln:

Einholung eines Angebotes zur Nachristung bzw. im
Rahmen einer Ersatzbeschaffung.

Eine geanderte Beschriftung der Orientierungshilfen
wurde durch den FB 3 bereits umgesetzt.

FB 3und FB 6

Weitere farbliche Orientierungshilfen sind zu prifen und
bedurfen aufgrund der unterschiedlichen Eigentumslage
der Zustimmung des Miteigentimers oder des
Vermieters. Daher kdnnte als Alternative auch eine
farbliche Gestaltung der Turschilder als Orientierungshilfe

sinnvoll erscheinen.

FB 6

Abstimmung Grundsatzfrage ,,stimmt der Miteigen-
timer/Vermieter“ der Einrichtung von Offnungshilfen zu.
Gibt es Alternativen zu den bestehenden Offnungshilfen

Bis Dezember
2017

Es wurde eine
Gehorlosenschleife
angeschafft.

Bis August
2017

bis Dezember
2017

Wurde

nachgeristet



GuenzelEL
Textfeld
orange

GuenzelEL
Textfeld
Es wurde eine Gehörlosenschleife angeschafft.
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grün 


Prioritdten
der
Steuerungs-
gruppe

MaBnahme

Projektgruppe

Umsetzung

Zeitachse fiir
die
Umsetzung

4. Burgerbus mit Zusatzausstattung

5. Das ,transportable Burgerbiro*

6. Uberprifung der Lichtsignalanlagen

rot

rot

O

gelb

Im IKP Nr. 9

Im IKP Nr.31

Mit dem Birgeramtskoffer
koénnen keine Hausbesuche
oder Sprechzeiten in
Einrichtungen wie z.B. Alten-
und Pflegeheimen, etc.
angeboten werden. Daher
fraglich .

Im IKP Nr.10

im 1. OG. Ermittlung der Kosten fur eine Nachristung im
2. 0G.

Das beschlossene Konzept des Blrgerbusses sieht keine
behindertengerechte Zusatzausstattung vor.

Alternativ kann derzeit nur auf Angebot sozialer
Einrichtungen (DRK) oder privater Fahrdienste
(Taxibetriebe) verwiesen werden.

FB 3

Klarung der bisherigen Rechtslage und Kontaktaufnahme
mit den Birgerdiensten der Stadt Bergisch Gladbach
(dort soll ein solches System vorhanden sein bzw. der
Einsatz eines solchen Systems geprift worden sein).
Anmerkungen des FB 3

Das Birgerbiiro der Stadt Bergisch Gladbach hat die im
Inklusionsplan angesprochenen transportablen Biirger-
amtskoffer. Allerdings werden diese ausschlieBlich in den
y,mobilen Biirgerbiiros“, die dann in den Geschéftsraumen
der VR-Bank / Bensberger Bank fiir die Kunden zu erreichen
sind, genutzt. Aus Datenschutzgriinden wird fiir die
Beantragung von Pass- und Ausweisdokumenten oder zur
Durchfiihrung eines melderechtlichen Vorgangs eine
sichere Datenverbindung bendtigt. Diese konnte in den
Geschiftsraumen der o.g. Banken eingerichtet werden. Mit
dem Biirgeramtskoffer werden keine Hausbesuche oder
Sprechzeiten in Einrichtungen wie z.B. Alten- und
Pflegeheimen, etc. angeboten. Die Kosten fiir einen
transportablen Biirgeramtskoffer belaufen sich auf ca.
15.000 EUR.

FB 3

Im Rahmen einer internen Abstimmung sind zunachst die
Zustandigkeiten sowie die rechtlichen Moéglichkeiten zu
klaren.

Anmerkungen des FB 3

Anlassbezogene
Uberpriifung
Kontinuierlicher
Prozess




Prioritdten
der
Steuerungs-
gruppe

MaBnahme

Projektgruppe

Umsetzung

Zeitachse fiir
die
Umsetzung

7. Ampelanlage zwischen den Dienst- ‘
gebauden grin

8. Barrierefreier Zugang zum Blrgerb(ro ‘
rot

ferin

9. Barrierefreie Wahlraume und -kabinen O
gelb

Im IKP Nr.30

Im IKP Nr.27

Im IKP Nr.15

Alle Lichtsignalanlagen (LSA) im Stadtgebiet stehen im
Eigentum des Landesbetriebes StraBen NRW. Mit dem
Landesbetrieb StraBen NRW wurde verabredet, dass bei
Anpassungen oder Umbauten an LSA anlassbezogen
gepriift wird, ob eine Verbesserung in Bezug auf die
Barrierefreiheit z.B. durch akustische Taster erzielt werden
kann. D.h. es ist keine grundsatzliche Uberpriifung aller LSA
vorgesehen, sondern anlassbezogen findet eine
Uberpriifung statt. In Rahmen der Umbauarbeiten
Siilztalplatz ist dies bereits erfolgt. Ebenso an der LSA
Bitze/ BeienburgerstraBe und Gerottener Weg/ HauptstraBe.

FB 3
Die Ampelanlage wurde mit einem akustischen Signal fir
sehbehinderte und blinde Menschen ausgerUstet.

FB 6
Prifung der technischen Moglichkeiten und Umsetzung.

FB 3

Nach aktuellem Kenntnisstand sind 2 Wahlbezirke von
der Forderung betroffen. Es wird empfohlen Alternativen
zu prifen.

Anmerkungen des FB 3

Nicht barrierefrei ist das Wahllokal des Wahlbezirks 9, im
Gebiaude des Heimatvereins Rambriicken. Nach Priifung
des FB 3 ist in der Ortslage Rambriicken keine Alternative
gegeben. Ebenso nicht barrierefrei ist das Wahllokal
Wahlbezirk 5, im Gebaude der FF Rosrath an der
SchillerstraBe. Hier konnte mit dem mittelfristig geplanten
Umbau des Feuerwehrhauses eine Verbesserung erzielt
werden. Zum Standort des Wabhllokals gibt es nach
Einschéatzung der Unterzeichnerin keine Alternative.

Die Wahlkabinen sind barrierefrei

bis Dezember
2017

Wurde
umgesetzt

Wurde
umgesetzt



GuenzelEL
Textfeld
grün 

GuenzelEL
Textfeld
Wurde umgesetzt 

GuenzelEL
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grün 

GuenzelEL
Textfeld
Wurde umgesetzt 


Prioritaten | MaBnahme Projektgruppe Umsetzung Zeitachse fiir
der die
Steuerungs- Umsetzung
gruppe
10. Barrierefreie Nutzung des Fahrstuhls . Im IKP Nr.24 FB 6 bis Dezember
Ausrustung des Fahrstuhls mit Brailleschrift und 2017
rot :I Sprachansage. __Braillschrift
11. Beseitigung von Stolperfallen in den O Im IKP Nr.26 FB 6 und FB 1 g:’::;’;‘;‘er"cher
Dienstgebauden Prifung der technischen Moglichkeiten ggf. unter
gelb Beratung der Fachkraft fir Arbeitssicherheit der ZARM.
12. Zusatzliche Parkplatze fur Menschen mit Im IKP Nr.25 FI? 4und FB 3 . bis Sept. 2016
. . . Klarung der verkehrstechnischen und
ES/ehlndlfrung (in der Nahe de b straBenverkehrsrechtlichen Voraussetzungen und
erwaltung) ge Maglichkeiten.
Anmerkungen des FB 4:
I: Aus Sicht des Fachbereiches ist die Ausweisung eines
weiteren Behindertenparkplatzes mit einer komplett
neuen Markierung der Stellflachen hinter der
Bushaltestelle verbunden. Da seit einigen Monaten im
Gespréach ist, in dieser Zeile auch noch 1-2 &ffentliche
Ladeplatze fur Elektroautos anzulegen sollte von der
Umsetzung erst einmal abgesehen, um nicht zweifach
Kosten zu verursachen.
Anmerkungen des FB 3: Frahjahr
Denkbar ware ein Behindertenparkplatz in der 2021
BahnhofstraBe. StraBenverkehrsbehorde priift. umgesetzt
4, Offentliche FB 1 und FB 2 Kontinuierlicher

»Der gute Nachbar“ — Wir kimmern uns. O

gelb

Veranstaltungen /
Events
Im IKP Nr.2und 7

Kreisweite Angebote

Beratungshaus Untereschbach

In Kooperation mit der kath. Kirchengemeinde der Stadt
Overath bietet die Kette ein inklusives Beratungshaus mit
Freizeitangeboten an.

Die Kette und der Sportverein ,,Blau-WeiB-Hand*“
organisieren zum Thema , Freizeit in Gesellschaft-

Prozess



GuenzelEL
Textfeld
Frühjahr 2021 umgesetzt 

GuenzelEL
Textfeld
orange 
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Textfeld
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Prioritdten
der
Steuerungs-
gruppe

MaBnahme

Projektgruppe

Umsetzung

Zeitachse fiir
die
Umsetzung

Erholung, Sport und Kultur inklusiv“ in allen acht
Gemeinden und Stadten des Sud- und Nordkreises Foren
und Netzwerkgesprache.

Offensive fir Ausbildung und Praktika fur
Menschen mit Behinderung

»Ein Rosrath fir alle! Lebendige Vielfalt in
Rosrath — auch in der Arbeitswelt

o5

Arbeit
Im IKP Nr. 6

FB 1

Unter diesem Motto veranstaltet die Stadt Résrath in
Kooperation mit der Rheinisch-Bergischen Wirtschafts-
gesellschaft mbH (RBW) am 5. September 2016 von
18:30 Uhr bis ca. 21:00 Uhr eine Informations-
veranstaltung flr Arbeitgeber im Werkstattgebaude von
Schloss Eulenbroich .

Kontinuierlicher
Prozess

fa.

Info-Pool (barrierefreies Bauen und Wohnen) O
auf der Homepage
gelb

prn

Ubersicht Taxis/Busse fur Rollstuhlfahrer
und Rollatoren- Nutzer

rot

Information /
Aufklarung / Akquise
Im IKP Nr.20

il

Im IKP Nr.22

FB 1 und FB 4, Unternehmen, Beirate und Vereine

Die Broschire ,,Senioren- und behindertengerechtes
Wohnen“ der Stadt Dinslaken ist zu empfehlen. Im Laufe
des Jahres wird es einen Relaunch der Homepage geben.
Im Zuge dessen kdnnte der Info-Pool eingerichtet
werden.

Anmerkungen des FB 4:

Vor dem Relaunch der kommunalen Homepage macht
eine Zusammenstellung von entsprechenden
Informationen wenig Sinn.

FB 4 und FB 1

Ist noch zu erstellen.

Anmerkung des FB 4:

Der Einsatz von entsprechenden Fahrzeugen ist im FB 4
nicht bekannt und musste bei den Taxibetreibern und
dem Trager des OPNV abgefragt werden.

bis 2017

Wurde
umgesetzt

bis 2017

Aufbau eines Netzwerks Inklusion und
Arbeitswelt
gelb

Information /
Aufklarung / Akquise
Im IKP Nr.23

FB 1
Initiierung eines lokalen und spater kreisweiten runden
Tisches mit Arbeitgebern und weiteren Akteuren.

bis 2017

Aufbau eines Katasters ,,Barrierefreier

Information /

Wohnraum rot

ﬁ‘ufklﬁrung / Akquise

FB 4 und beteiligte Grundstickseigentimer.
Anmerkungen des FB 4:
Der Aufbau eines Katasters kann nicht fldichendeckend erfolgen,

bis 2017
Wurde

umgesetzt [—
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Prioritdten
der
Steuerungs-
gruppe

MaBnahme

Projektgruppe

Umsetzung

Zeitachse fiir
die
Umsetzung

Im IKP Nr.13

da die Erkenntnisse nur durch Wissen im Rahmen der
Bearbeitung von Bauantragen vorliegen. Auf Grund von
personellen Engpassen in der Bauaufsicht in den letzten 1 1%
Jahren (Ausscheiden von Mitarbeitern, Langzeiterkrankungen)
konnte hier noch nicht begonnen werden.

Berufsinformationsanaebot auf lokaler Ebeneo

gelb

Arbeit
Im IKP Nr.21

FB 1

Arbeitsagentur, KAS und Stadtverwaltung
Abstimmung Uber eine geeignete Plattformen und
Werbung.

bis 2017

10

Inklusions- Checkliste

grin

Information /
Aufklarung / Akquise
Im IKP Nr.11

FB 1, Vereine Beirédte

Kreisweit wurde eine Inklusions- Checkliste zur Planung
von Veranstaltungen von der Geschéaftsstelle Inklusion
erstellt.

11

Internetauftritt der Stadt Rosrath

O

gelb

Information /
Aufklarung / Akquise
Im IKP Nr. 8

FB 1

Aktuell wurden die Informationen zur Inklusion auf der
Internetseite unter der Rubrik ,,Menschen mit
Behinderung” verdffentlicht. Im Zuge der Aktualisierung
der Internetseite wird der Bereich Inklusion zu einer
eigenen Rubrik. Die hinterlegten Textvorlagen fir alle
Dienstleistungen der Stadtverwaltung sind fir die
speziellen Zielgruppen zu Uberarbeiten. Ggf. bedirfen die
Internet-Redakteure einer besonderen Schulung. Eine
Vorlesefunktion ist bereits heute vorhanden.

bis Ende 2016

12

Erhalt von Raumlichkeiten zur
Differenzierung. Erhalt integrativer
Tageseinrichtungen. Prozessorientierte
Eingangsdiagnostik

grin

Schule und
friihkindliche
Erziehung/Bildung

Im IKP Nr. 3,4

FB 2, FB 6, Kitas und Schulen

Im Rahmen der Revitalisierung der weiterfihrenden
Schulen werden die raumlichen Méglichkeiten zur
Differenzierung umgesetzt.Der Erhalt der integrativen
Tageseinrichtungen war aufgrund der gesetzlichen
Anderung nicht méglich. Allerdings wurden die
ehemaligen integrativen Tageseinrichtungen zu
Scherpunkt- Einrichtungen im Rahmen der Aufnahme von
inklusiven Kindern. Aktuell wird ein Leitfaden der
Arbeitsgruppe Kita-Schule zum Ubergang inklusiver
Kinder in die Schule erarbeitet.

Kontinuierlicher
Prozess




Prioritaten | MaBnahme Projektgruppe Umsetzung Zeitachse fiir
der die
Steuerungs-
gruppe ° Umsetzung
13 Schulung Mitarbeiter Verkehrsverwaltung . Schulung/Sensibilisier- | FB 4, RBK, Verkehrsverbund, Rhein-Sieg Kontinuierlicher
ung Ortsbegehung mit Alterssimulationsanzug oder ahnliche Prozess
grin | Im IKP Nr.12 Aktionen.
Anmerkungen des FB 4:
Die zusténdigen Mitarbeiter/innen wurden im Rahmen
von Dienstbesprechungen fir das Thema sensibilisiert. Im
Rahmen von Straenunterhaltungs- und
NeubaumaBnahmen wird das Thema immer wieder
angesprochen, eine Losung unter Abwagung aller
sonstigen Belange gesucht und baulich umgesetzt.
14 Bau von Senioren - WG's O Fundraising FB 4,Private Investoren Begleitung durch Stadt und Bis 2018
Im IKP Nr.18 Verbande. Der Rheinisch Bergische Kreis hat mit der

gelb

Einflhrung des Sozialmonitorings eine Moglichkeit
geschaffen, die Sozialstruktur auch auf kleinraumiger
Ebene zu analysieren und gegebenenfalls
benachteiligte Quartiere zu identifizieren. Im Rahmen
der Sozialplanung soll der Bau von Senioren- WG's
bertcksichtigt werden. Die Gewinnung von privaten
Investoren wird angestrebt.

Anmerkungen des FB 4:

Die Einflussmoglichkeiten der Stadt sind hier sehr
begrenzt, werden aber im Rahmen der Bauberatung
immer wieder angesprochen.




Prioritaten | MaBnahme Projektgruppe Umsetzung Zeitachse fiir
der die
Steuerungs- Umsetzung
gruppe
Weitere MaBnahmen im Inklusionsplan, die von der Steuerungsgruppe nicht priorisiert wurden.
15 Wohnraumberatung . Information / FB 2 Die Erstberatung erfolgt iber die
Aufkldrung / Akquise Seniorenberaterin der Stadt Rosrath Frau Birgit
grin | Im IKP Nr. 14 Weitkemper. Bei Bedarf werden externe Stellen
hinzugezogen..
16 Erfillung der 5% Schwerbehindertenquote in. Arbeit Die Stadt Rosrath erflllte die Quote im Jahr 2015 mit
der Stadtverwaltung Im IKP Nr.17 durchschnittlich 9,4 %.
grin
17 Einrichtung eines Forums bzw. Stammtischs ‘ Offentliche FB 1und FB 2 Bis 2018
zu unterschiedlichen Freizeitthemen rot | Veranstaltungen / Vereine, Beirat fur Menschen mit Behinderung
(Diavortrage Uber Reisen, Vergangenes...... ) Events Anfrage VHS
Im IKP Nr.16
Gesamtprojektstatus

gelb

Die Beschreibungen der MaBnahmen finden Sie auf den Projektblittern im Inklusionsplan.



GuenzelEL
Textfeld
grün 

GuenzelEL
Textfeld
grün


Prioritaten | MaBnahme Projektgruppe Umsetzung Zeitachse fiir
der die
Steuerungs- Umsetzung
gruppe

Weitere zusatzliche kreisweite MaBnahmen:

Materialschrank: Die mobilen induktiven Héranlagen wurde von der Geschéftsstelle Inklusion beschafft. Durch eine Auswahl von Modulen
kénnen nun Veranstaltungen flexibel fir die Bedirfnisse hérgeschadigter Gaste ausgestattet werden. Weiterhin wurde eine mobile Rampe
beschafft. Sie ist flexibel nach Bedarf gestaltbar, hat eine maximale Gesamtlange von 6 m und beidseitig Handlaufe.

Alle Bestandteile des Materialschrankes k&nnen fiir Veranstaltungen kostenfrei Beim RBK ausgeliehen werden

Broschiire lGber Verwaltungsaufgaben in Leichter Sprache: Fir jeden verstéandlich wurde die Broschiire Gber Verwaltungsaufgaben fir jede
Stadt und Gemeinde im RBK in Leichter Sprache erstellt.

|Diese Broschiire wurde auch vertont |

Braille-Drucker: Seit kurzer Zeit verfligt die Kreisverwaltung Gber einen Braille-Drucker, der es ermdglicht, Texte auch in einer fiir blinde
Menschen lesbaren Form darzustellen. Der Service kann von allen Kommunen gegen geringes Entgelt genutzt werden.

Teilnahme an den kreisweiten Planungsgruppen zur Erstellung eines kreisweiten Inklusionsplans(Bildung und Erziehung, Freizeit, Wohnen
und Gesundheit) des Rheinisch-Bergischen Kreises zur Erstellung eines kreisweiten Inklusionspreis

Planungsgruppe Bildung und Erziehung (Stadt Rosrath Frau Elke Glnzel , Integrative KITA Villa Léwenzahn - Frau Barbara Trube , Kathe-Kollwitz Schule Frau
Kerstin Merzhauser).  Planungsgruppe Freizeit (Beirat fir Menschen mit Behinderung- Herr Heinz Hepp, Frau Inge Randow Deutsche Gesellschaft fir
Muskelkranke e.V. Planungsgruppe Wohnen (WMB Wohnen flir Menschen mit Behinderung - Herr Rainer Schmidt, Alten- und Pflegeheim Haus
Kleineichen, Herr Josef Weber, AWO Sommerberg Herr Stefan Cornelius Planungsgruppe Gesundheit Beirat fur Menschen mit Behinderung -Frau Claudia
Schmidt-Herterich

Weitere zuséatzliche MaBnahmen in Rosrath:
Vertonung und Verfilmung der Résrather Broschire (ber Verwaltungsaufgaben in leichter Sprache.

Funkklingel: Funkklingel ersetzt in Geschéften die Rolli-Rampe Rollstuhlfahrer und Menschen, die mit Rollator oder Kinderwagen in Rdsrath
einkaufen wollen, haben es mit der Funkklingel leichter. Wo Stufen bislang den Zutritt zu Geschéften erschwerten oder sogar verwehrten, kann
die Funkklingel eine L&sung sein, denn per Funkklingel kénnen die Verkaufer/-innen gerufen werden und helfen ins Geschéft zu kommen.
Beispiel aus Koéln-Dellbrick.

Umsetzung in Rdsrath: Anschubfinanzierung fir die ersten 20 Geschéfte (25 EURO/KIlingel) anbieten und an die Interessengemeinschaften
herantreten. Die Anschaffungskosten betragen 100 Euro. Um die Klingeln einheitlich und deutlich sichtbar zu machen, erhalten die Partner
Schilder und Schaufenster-Aufkleber mit der Aufschrift ,,Driick mich — mobil in R&srath.
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